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(54) WALZENSTUHL MIT VERBESSERTER PRODUKTSAMMLUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Walzen-
stuhl (1), umfassend einen Produkteinlass (2), einen
Mahlraum mit Mahlwalzen (3, 4), in welchen zu vermah-
lendes Schüttgut aus dem Produkteinlass (2) gelangen
kann, und eine unterhalb des Mahlraums angeordnete
Produktauslasseinheit (P), in welche Produkt aus dem
Mahlraum gelangen kann, wobei die Produktauslassein-
heit (P) eine Trimelle (5) umfasst, welche in ihrem unte-
ren, vom Mahlraum abgewandten Bereich eine Förder-
schnecke (10) aufweist, wobei die Förderschnecke (10)
zwei gegenläufig fördernde Abschnitte (10a, 10b) auf-
weist, um Produkt aus dem unteren Bereich der Trimelle
(5) zu einer Auslassöffnung (7) im Bodenbereich der Tri-
melle (5) zu befördern.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Wal-
zenstuhl zur Herstellung von Nahrungsmitteln und Tier-
futter mit verbesserter Produktsammlung.
[0002] Walzenstühle und ihrer Anwendung sind hin-
länglich bekannt. Ein beispielhafter Walzenstuhl aus
dem Stand der Technik ist in Fig. 1 dargestellt, wobei nur
die wichtigsten Bauteile näher gekennzeichnet sind. Der
Walzenstuhl 1’ umfasst einen Einlass 2’ (beispielsweise
einen Trichter), durch den das zu vermahlende Gut Wal-
zenpaaren 3’ und 4’ zugeführt wird. Das gemahlene Gut
verlässt anschliessend den Walzenstuhl 1’ durch Trimel-
len 5’, in welche es aufgrund der Gravitation fällt. Die
Trimellen 5’, welche beispielsweise Auslasstrichter sein
können, werden durch einen Boden 6’ geführt, auf wel-
chem der Walzenstuhl 1 angeordnet ist. Unterhalb des
Bodens 6’ münden die Trimellen 5’ in eine (nicht gezeig-
te) Abtransportvorrichtung, mit welcher das Gut mecha-
nisch oder pneumatisch weiterbefördert wird.
[0003] Ein derartiger Walzenstuhl weist einige Nach-
teile auf. Da die Trimellen 5’ durch den Boden 6’ ragen,
auf welchem sich der Walzenstuhl 1’ befindet, muss eine
zusätzliche Gebäudeetage unterhalb des Bodens 6’ be-
reitgestellt werden, in welcher die vorstehend beschrie-
ben Abtransportvorrichtung angeordnet werden kann.
[0004] Es sind auch Walzenstühle bekannt, bei denen
das Produkt via Direktabsaugung weg befördert wird. Bei
diesen Walzenstühlen sind pro Walzenstuhlseite inner-
halb des Walzenstuhls zwei Sammeltrimellen für das
Produkt angeordnet. Anschliessend ist für jede Sammel-
trimelle ein saugpneumatischer Abtransport angeordnet,
d.h. es sind vier Steigrohre bereitzustellen. Zudem sind
bei grösseren Walzenstühlen (beispielsweise einer Län-
ge von 1500 mm) im Boden, auf welchem der Walzen-
stuhl steht, Ausbuchtungen für die Sammeltrimellen be-
reitzustellen.
[0005] In der US-2,717,124 wurde ein Walzenstuhl mit
geschlossener Trimelle (hopper) beschrieben. In die Tri-
melle ist ein Saugrohr geführt, in welches das Produkt
gesaugt und durch den Walzenstuhl nach oben weg be-
fördert wird.
[0006] Keine der Varianten aus dem Stand der Technik
kann einen konstanten Produktabtransport bei grossen
Massenströmen erreichen.
[0007] Es war die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
die vorstehend beschriebenen Nachteile zu überwinden
und einen Walzenstuhl zur Herstellung von Nahrungs-
mitteln und Tierfutter bereitzustellen, mit welchem ein
konstanter Produktabtransport auch bei grossen Mas-
senströmen erreicht werden kann.
[0008] Die vorliegende Aufgabe wird durch den erfin-
dungsgemässen Walzenstuhl zur Herstellung von Nah-
rungsmitteln und Tierfutter gelöst.
[0009] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Walzen-
stuhl zur Herstellung von Nahrungsmitteln und Tierfutter,
umfassend einen Produkteinlass, einen Mahlraum mit
Mahlwalzen, in welchen zu vermahlendes Schüttgut aus

dem Produkteinlass gelangen kann, und eine unterhalb
des Mahlraums angeordnete Produktauslasseinheit, in
welche Produkt aus dem Mahlraum gelangen kann, da-
durch gekennzeichnet, dass die Produktauslasseinheit
eine Trimelle umfasst, welche in ihrem unteren, vom
Mahlraum abgewandten Bereich eine Förderschnecke
aufweist, wobei die Förderschnecke zwei gegenläufig
fördernde Abschnitte aufweist, um Produkt aus dem un-
teren Bereich der Trimelle zu einer Auslassöffnung im
Bodenbereich der Trimelle zu befördern.
[0010] Die vorliegende Erfindung zeichnet sich durch
eine besondere Produktauslasseinheit aus. Diese Pro-
duktauslasseinheit umfasst eine Trimelle. Trimellen und
ihre Verwendung bei Walzenstühlen sind hinlänglich be-
kannt. Eine Trimelle ist erfindungsgemäss eine prisma-
förmige Einheit mit im Wesentlichen dreieckigem Quer-
schnitt, wobei die Grundfläche zum Mahlraum hin aus-
gerichtet ist und das von der Grundfläche abgewandte
Ende abgerundet sein kann.
[0011] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung weist der erfindungsgemäs-
se Walzenstuhl zur Herstellung von Nahrungsmitteln und
Tierfutter eine einzige Trimelle auf, welche sich über die
gesamte Breite des Walzenstuhls erstreckt. Besonders
bevorzugt ist die Grundfläche dieser Trimelle gegenüber
dem Mahlraum des Walzenstuhls vollständig offen, so
dass gemahlenes Produkt aus dem Mahlraum über die
gesamte Breite der Trimelle in die Trimelle gelangen
kann.
[0012] Alternativ können mehrere entsprechende Tri-
mellen nebeneinander angeordnet sein und sich zusam-
men über die gesamte Breite des Walzenstuhls erstre-
cken.
[0013] In ihrem unteren, vom Mahlraum abgewandten
Bereich weist die Trimelle eine Förderschnecke auf, d.
h. an dem von der Grundfläche abgewandte Ende. Ge-
mäss einer bevorzugten Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung ist das von der Grundfläche abgewandte
Ende der Trimelle abgerundet, um die Förderschnecke
optimal aufnehmen zu können.
[0014] Die Förderschnecke erstreckt sich über die ge-
samte Länge des unteren Bereichs der Trimelle. Sie ist
an den beiden seitlichen Enden der Trimelle drehbar ge-
lagert. Ein Motor zur Bewegung der Förderschnecke ist
operativ mit der Förderschnecke verbunden.
[0015] Erfindungsgemäss bevorzugt ist der Motor an
einem seitlichen Ende der Trimelle angeordnet, vorzugs-
weise lösbar befestigt. Erfindungsgemäss kann jeder üb-
licherweise für die Bewegung von Förderschnecken ein-
gesetzte Motor verwendet werden. Vorzugsweise han-
delt es sich um einen Getriebemotor, besonders bevor-
zugt um einen Elektromotor.
[0016] Die in der Trimelle angeordnete Förderschne-
cke weist zwei gegenläufig fördernde Abschnitte auf. Bei-
spielsweise sind auf einem Abschnitt der Förderschne-
cke Schneckenelemente angeordnet, welche eine Pro-
duktförderung von links nach rechts bewirken, während
in einem anderen Abschnitt der Förderschnecke Schne-
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ckenelemente angeordnet sind, welche eine Produktför-
derung von rechts nach links bewirken.
[0017] Die Bereitstellung von zwei gegenläufig för-
dernden Abschnitten der Förderschnecke dient dazu,
Produkt aus dem unteren Bereich der Trimelle zu einer
Auslassöffnung im Bodenbereich der Trimelle zu fördern.
Mit Hilfe der gegenläufig fördernden Abschnitte der För-
derschnecke wird Produkt aus auf beiden Seiten der Aus-
lassöffnung befindlichen Bereichen der Trimelle zur Aus-
lassöffnung befördert.
[0018] Die Schneckenelemente sind mindestens in
dem Bereich der Trimelle angeordnet, welcher gegenü-
ber dem Mahlraum offen ist. Gemäss der erfindungsge-
mäss bevorzugten Ausführungsform ist die Grundfläche
dieser Trimelle gegenüber dem Mahlraum des Walzen-
stuhls vollständig offen, so dass gemahlenes Produkt
aus dem Mahlraum über die gesamte Breite der Trimelle
in die Trimelle gelangen kann. Gemäss dieser Ausfüh-
rungsform sind Schneckenelemente über die gesamte
Breite der Trimelle angeordnet, ausgenommen den Be-
reich, in welchem sich die Auslassöffnung befindet.
[0019] Es ist erfindungsgemäss besonders bevorzugt,
dass die gegenläufig fördernden Abschnitte der Förder-
schnecke über eine nicht unterbrochene Welle miteinan-
der verbunden sind, d.h. dass nur eine einzige Förder-
schnecke bereitgestellt ist. Im Vergleich zu einer Varian-
te, bei welcher in der Trimelle zwei separate, gegenläufig
fördernde Förderschnecken bereitgestellt wären, unter-
liegt eine einzige Förderschnecke deutlich weniger
Schwingungen.
[0020] Wie vorstehend ausgeführt wird in die Trimelle
fallendes Produkt mit Hilfe der Förderschnecke von bei-
den seitlichen Bereichen der Trimelle zu einer einzigen
Auslassöffnung gefördert. Diese Auslassöffnung weist
Dimensionen auf, welche auch im Massenstrombetrieb
eine kontinuierliche Abfuhr des Produkts aus der Trimelle
heraus gewährleisten, ohne dass es zu Verstopfungen
und Blockaden kommt. Die genauen Dimensionen kön-
nen von einem Fachmann routinemässig bestimmt wer-
den.
[0021] Die Auslassöffnung befindet sich besonders
bevorzugt in der Mitte der Bodenfläche der Trimelle, d.
h. sie ist von beiden seitlichen Enden der Trimelle gleich
weit entfernt. Es ist aber auch möglich, die Auslassöff-
nung in einem gewissen Abstand von der Mitte der Bo-
denfläche der Trimelle anzuordnen, beispielsweise im
mittleren Drittel der längsten Dimension der Bodenfläche
(hier als Breite bezeichnet) der Trimelle.
[0022] Gemäss einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform kann im Bereich der Auslassöffnung ein Bau-
teil bereitgestellt sein, welches eine Produktakkumulati-
on in diesem Bereich verhindern soll. Beispielsweise
kann es sich hierbei um einen Stift handeln.
[0023] Die Auslassöffnung mündet in eine Rohrleitung,
d.h. die Auslassöffnung ist mit einer unterhalb der Aus-
lassöffnung angeordneten Rohrleitung verbunden.
Durch diese Rohrleitung wird das Produkt vom Walzen-
stuhl weg befördert.

[0024] Erfindungsgemäss bevorzugt ist die Auslass-
öffnung derart mit der Rohrleitung verbunden, dass das
Produkt mit möglichst sanften Umlenkungen aus der
Auslassöffnung in die Rohrleitung gelangt. Auf diese
Weise wird das Risiko einer Verstopfung beziehungswei-
se Blockierung der Auslassöffnung verringert. Vorzugs-
weise ist die Auslassöffnung in Form eines sogenannten
Aufgabeschuhs ausgestaltet, bei welchem eine Öffnung
im Bodenbereich der Trimelle über vertikale oder leicht
geneigte oder gebogene Seitenwände mit einer Öffnung
im Deckenbereich der Rohrleitung verbunden ist. Bei die-
ser Ausführungsform wird eine Überführung von Produkt
aus der Trimelle in die Rohrleitung in im Wesentlichen
vertikaler Richtung gewährleistet.
[0025] Es ist diesbezüglich erfindungsgemäss bevor-
zugt, dass die Rohrleitung in einem Winkel von ungefähr
90° zur Trimelle angeordnet ist, d.h. im Bereich der Aus-
lassöffnung stehen eine gedachte Linie entlang der
längsten Dimension (d.h. der Breite) der Trimelle und
eine gedachte Mittelachse durch die Rohrleitung so auf-
einander, dass sie einen Winkel im Bereich von 60° bis
120°, besonders bevorzugt von 90° einschliessen.
[0026] Die Rohrleitung zur Beförderung des Produkts
vom Walzenstuhl weg ist analog zu herkömmlichen
Rohrleitungen zum Abtransport von Produkt aus einem
Walzenstuhl aufgebaut. Vorzugsweise erfolgt der Ab-
transport des Produktes pneumatisch, besonders bevor-
zugt saugpneumatisch. In diesem Fall ist die Rohrleitung
vorzugsweise mit einer Einheit zur Absaugung von Luft
verbunden. Derartige Einheiten sind bekannt und müs-
sen hier nicht näher erläutert werden.
[0027] Die Rohrleitung ist gemäss einer erfindungsge-
mässen Ausführungsform in einem Abschnitt unterhalb
der Trimelle angeordnet und weist jenseits der Trimelle
eine Biegung nach oben auf, um seitlich an der Trimelle
vorbei nach oben geführt zu werden. Die Rohrleitung
weist somit einen vertikal nach oben angeordneten Ab-
schnitt auf, welcher über ein gebogenes Element mit dem
unter der Trimelle angeordneten Abschnitt der Rohrlei-
tung verbunden ist.
[0028] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
ist die Rohrleitung demontierbar an der Trimelle ange-
ordnet, beispielsweise mit einer oder mehreren Schraub-
verbindungen. Die Rohrleitung kann zudem weitere Be-
festigungsmittel zur Befestigung an dem Walzenstuhl
selbst aufweisen, beispielsweise eine oder mehrere wei-
tere Schraubverbindungen.
[0029] Durch die vorliegende Erfindung kann der Ab-
transport des Produkts ohne Bereitstellung zusätzlicher
Bauhöhe innerhalb der Maschine erfolgen. Der Walzen-
stuhl kann direkt auf dem Boden platziert werden. Es ist
nicht erforderlich, eine zusätzliche Gebäudeetage bereit-
zustellen, wie dies im Stand der Technik erforderlich ist.
[0030] Zudem kann erfindungsgemäss im Fall eines
Walzenstuhls zur Herstellung von Nahrungsmitteln und
Tierfutter mit Direktabsaugung die Zahl erforderlicher Tri-
mellen auf eine Trimelle pro Seite (und entsprechend
eine pneumatische Rohrleitung pro Seite) reduziert wer-
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den.
[0031] Die vorliegende Erfindung stellt somit erhebli-
che apparatetechnische Vorteile bereit.
[0032] Die erfindungsgemässe Produktauslasseinheit
kann grundsätzlich bei jedem herkömmlichen Walzen-
stuhl eingesetzt werden. Bevorzugt ist jedoch der Einsatz
für Walzenstühle zur Herstellung von Nahrungsmitteln
und Tierfutter. Die vorliegende Erfindung betrifft somit
eine Produktauslasseinheit, umfassend eine Trimelle,
welche in ihrem unteren von ihrer Grundfläche abge-
wandten Bereich eine Förderschnecke aufweist, wobei
die Förderschnecke zwei gegenläufig fördernde Ab-
schnitte aufweist, um Produkt aus dem unteren Bereich
der Trimelle zu einer Auslassöffnung im Bodenbereich
der Trimelle zu befördern.
[0033] Die erfindungsgemässe Produktauslasseinheit
ist wie vorstehend beschrieben aufgebaut.
[0034] Je nach Bauart des Walzenstuhls kann der Wal-
zenstuhl eine oder zwei der erfindungsgemässen Pro-
duktauslasseinheiten aufweisen.
[0035] Der erfindungsgemässe Walzenstuhl zur Her-
stellung von Nahrungsmitteln und Tierfutter ist vorzugs-
weise zum Herstellen von Mehl aus Getreide und aus
der Verarbeitung von Getreidevermahlungsprodukten
und Getreideendprodukten der Müllerei (insbesondere
Vermählen von Weichweizen, Durum, Roggen, Mais
und/oder Gerste) oder Spezialmüllerei (insbesondere
Schälen und/oder Vermählen von Soja, Buchweizen,
Gerste, Dinkel, Hirse/Sorghum, Pseudocerealien
und/oder Hülsenfrüchten) geeignet, wobei dieses insbe-
sondere Brotweizen, Durumweizen, Mais oder Buchwei-
zen ist. Brotweizen wird auch als Triticum aevestivum
und Durumweizen als Triticum durum bezeichnet. Im Sin-
ne der Anmeldung wird auch Reis als Getreide verstan-
den. Der erfindungsgemässe Walzenstuhl ist weiterhin
zur Herstellung von Futter für Nutz- und Haustiere, Fi-
sche und Krustentiere geeignet.
[0036] Der Walzenstuhl ist gekennzeichnet durch we-
nigstens ein Mahlwerk. Derartige Walzenstühle sind bei-
spielsweise aus der EP-0 944 433 A1, EP-0 991 473 A1,
WO 2019/224 399 A1 und der WO 2019/229 014 A1 be-
kannt, auf deren entsprechenden Inhalt Bezug genom-
men wird.
[0037] Die vorliegende Erfindung betrifft weiterhin ein
Verfahren zum Vermahlen von Schüttgut mit einem er-
findungsgemässen Walzenstuhl, umfassend die Schritte

a) Einführen von Schüttgut in den Produkteinlass;
b) Vermahlen des Schüttguts im Mahlraum mit Hilfe
der Mahlwalzen und Überführung des gemahlenen
Produkts in die Trimelle;
c) Förderung des gemahlenen Produkts durch die in
der Trimelle angeordnete Förderschnecke zu einer
Auslassöffnung.

[0038] Das Einführen von Schüttgut in den Produktein-
lass und das Vermahlen des Schüttguts im Mahlraum
mit Hilfe der zwei Mahlwalzen erfolgt auf übliche und be-

kannte Weise analog zum Verfahren in herkömmlichen
Walzenstühlen.
[0039] Anschliessend erfolgt eine Überführung des ge-
mahlenen Produkts in die Trimelle des erfindungsge-
mässen Walzenstuhls. Dies erfolgt durch Einfluss der
Gravitation, indem das Produkt aus dem Mahlraum durch
die offene Grundfläche der Trimelle in die Trimelle fällt.
[0040] In der Trimelle wird eine Förderung des gemah-
lenen Produkts durch die in der Trimelle angeordnete
Förderschnecke zu einer Auslassöffnung durchgeführt,
wie vorstehend beschrieben. Die gegenläufig fördernden
Abschnitte der Förderschnecke bewirken, dass das Pro-
dukt aus beiden Bereichen seitlich der Auslassöffnung
im Boden der Trimelle zur Auslassöffnung gefördert wird.
Das in die Auslassöffnung geförderte Produkt wird in die
Rohrleitung überführt. Wie vorstehend beschrieben er-
folgt dies vorzugsweise mit möglichst sanften Umlenkun-
gen, d.h. die Bewegungsrichtung des Produkts verändert
sich während der Überführung so wenig wie möglich. Es
erfolgt lediglich ein Zusammenführen des Produkts von
links und rechts in die Mitte der Trimelle. Von dort aus
verlässt es die Trimelle nach unten (horizontale Bewe-
gung wird in vertikale Bewegung umgewandelt, bzw.
über die schräge Geometrie eines Aufgabeschuhs) in die
Rohrleitung der Saugpneumatik. Dies wird vorzugsweise
mit Hilfe des vorstehend beschriebenen Ausgabeschuhs
erreicht.
[0041] In der Rohrleitung wird das Produkt wie vorste-
hend beschrieben vom Walzenstuhl weg befördert. Vor-
zugsweise erfolgt dies pneumatisch, besonders bevor-
zugt saugpneumatisch.
[0042] Die vorliegende Erfindung wird nachstehend
anhand von nicht einschränkenden Zeichnungen und be-
vorzugten Ausführungsformen näher erläutert. Es zei-
gen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Walzenstuhls
zur Herstellung von Nahrungsmitteln und Tier-
futter aus dem Stand der Technik

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines erfindungsge-
mässen Walzenstuhls zur Herstellung von
Nahrungsmitteln und Tierfutter

Fig. 3 eine schematische Ansicht der erfindungsge-
mässen Produktauslasseinheit

Fig. 4 eine weitere schematische Ansicht der erfin-
dungsgemässen Produktauslasseinheit

[0043] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
Walzenstuhls zur Herstellung von Nahrungsmitteln und
Tierfutter aus dem Stand der Technik, wobei nur die wich-
tigsten Bauteile näher gekennzeichnet sind. Der Walzen-
stuhl 1’ umfasst einen Einlass 2’ (beispielsweise einen
Trichter), durch den das zu vermahlende Gut Walzen-
paaren 3’ und 4’ zugeführt wird. Das gemahlene Gut ver-
lässt anschliessend den Walzenstuhl 1’ durch Trimellen
5’, in welche es aufgrund der Gravitation fällt. Die Trimel-
len 5’, welche beispielsweise Auslasstrichter sein kön-
nen, werden durch einen Boden 6’ geführt, auf welchem
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der Walzenstuhl 1 angeordnet ist. Unterhalb des Bodens
6’ münden die Trimellen 5’ in eine (nicht gezeigte) Ab-
transportvorrichtung, mit welcher das Gut mechanisch
oder pneumatisch weiterbefördert wird.
[0044] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
erfindungsgemässen Walzenstuhls 1 zur Herstellung
von Nahrungsmitteln und Tierfutter, wobei nur die wich-
tigsten Bauteile näher gekennzeichnet sind. Der Walzen-
stuhl 1 umfasst einen Einlass 2 (beispielsweise einen
Trichter), durch den das zu vermahlende Gut Walzen-
paaren 3 und 4 zugeführt wird. Das gemahlene Gut ver-
lässt anschliessend den Walzenstuhl 1 durch Trimellen
5, in welche es aufgrund der Gravitation fällt. Die Trimel-
len 5 weisen in ihrer Mitte eine Auslassöffnung 7 in Form
eines Aufgabeschuhs auf, durch welche Produkt in die
Rohrleitung 8 gelangt. Die Bauteile 5, 7 und 8 bilden zu-
sammen jeweils eine Produktauslasseinheit P. Die Rohr-
leitungen 8 der beiden in Fig. 2 gezeigten Trimellen, sind
derart angeordnet, dass der vertikale Bereich 8a einer
der Rohrleitungen 8 neben dem vertikalen Bereich 8a
der anderen Rohrleitung 8 angeordnet ist.
[0045] Auf einem Boden 6 steht der Walzenstuhl 1 mit
Hilfe von Beinen 9.
[0046] In Fig. 3 ist eine schematische Ansicht der er-
findungsgemässen Produktauslasseinheit P gezeigt. In
der Trimelle 5 ist eine Förderschnecke 10 angeordnet,
welche einen von links nach rechts fördernden Abschnitt
10a und einen von rechts nach links fördernden Abschnitt
10b aufweist. Zwischen diesen Abschnitten 10a und 10b
ist im Bereich der Auslassöffnung 7 ein Abschnitt 10c
ohne Schneckenelemente vorhanden. Die Förderschne-
cke 10 ist an den seitlichen Enden der Trimelle 5 drehbar
gelagert. Die Förderschnecke 10 ist mit einem Motor 11
verbunden, durch welchen sie angetrieben wird. Die
Rohrleitung 8 verläuft unterhalb der Trimelle horizontal.
Hinter der Trimelle 5 weist die Rohrleitung 8 eine Biegung
auf und geht in einen vertikalen Bereich 8a über.
[0047] In Fig. 4 ist ein Längsschnitt durch die Produk-
tauslasseinheit P gemäss Fig. 3 gezeigt, wobei gleiche
Bezugszeichen die gleichen Komponenten bezeichnen.
In Fig. 4 ist die Form des Aufgabeschuhs 7 zu erkennen,
welcher die Öffnung im Boden der Trimelle 5 derart mit
der Öffnung in der Decke der Rohrleitung 8 verbindet,
dass das Produkt mit möglichst sanften Umlenkungen
von der Trimelle 5 in die Rohrleitung 8 überführt wird.

Patentansprüche

1. Walzenstuhl (1) zur Herstellung von Nahrungsmit-
teln und Tierfutter, umfassend einen Produkteinlass
(2), einen Mahlraum mit Mahlwalzen (3, 4), in wel-
chen zu vermahlendes Schüttgut aus dem Produk-
teinlass (2) gelangen kann, und eine unterhalb des
Mahlraums angeordnete Produktauslasseinheit (P),
in welche Produkt aus dem Mahlraum gelangen
kann, dadurch gekennzeichnet, dass
die Produktauslasseinheit (P) eine Trimelle (5) um-

fasst, welche in ihrem unteren, vom Mahlraum ab-
gewandten Bereich eine Förderschnecke (10) auf-
weist, wobei die Förderschnecke (10) zwei gegen-
läufig fördernde Abschnitte (10a, 10b) aufweist, um
Produkt aus dem unteren Bereich der Trimelle (5)
zu einer Auslassöffnung (7) im Bodenbereich der Tri-
melle (5) zu befördern.

2. Walzenstuhl (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auslassöffnung (7) in der Mitte
der Trimelle (5) angeordnet ist.

3. Walzenstuhl (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Auslassöffnung (7) mit
einer unterhalb der Auslassöffnung (7) angeordne-
ten Rohrleitung (8) verbunden ist.

4. Walzenstuhl (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auslassöff-
nung (7) derart mit der Rohrleitung (8) verbunden
ist, dass Produkt mit möglichst sanften Umlenkun-
gen aus der Auslassöffnung (7) in die Rohrleitung
(8) gelangt.

5. Walzenstuhl (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Trimelle (5) über ihre gesamte Breite eine Öffnung
zum Mahlraum aufweist.

6. Walzenstuhl (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Förderschnecke (10) über die gesamte Länge
des unteren Bereichs der Trimelle (5) erstreckt und
die gegenläufig fördernden Abschnitte (10a, 10b)
der Förderschnecke (10) über eine nicht unterbro-
chene Welle miteinander verbunden sind.

7. Walzenstuhl (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rohrleitung (8) mit einer Einheit zum Ansaugen von
Luft verbunden ist.

8. Walzenstuhl (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rohrleitung (8) einen vertikal nach oben angeord-
neten Abschnitt (8a) aufweist, welcher über ein ge-
bogenes Element mit dem unter der Trimelle (5) an-
geordneten Abschnitt der Rohrleitung (8) verbunden
ist.

9. Walzenstuhl (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rohrleitung (8) demontierbar an der Trimelle (5) an-
geordnet ist.

10. Produktauslasseinheit (P), umfassend eine Trimelle
(5), welche in ihrem unteren, von ihrer Grundfläche
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abgewandten Bereich eine Förderschnecke (10)
aufweist, wobei die Förderschnecke (10) zwei ge-
genläufig fördernde Abschnitte (10a, 10b) aufweist,
um Produkt aus dem unteren Bereich der Trimelle
(5) zu einer Auslassöffnung (7) im Bodenbereich der
Trimelle (5) zu befördern.

11. Produktauslasseinheit (P) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass es sich um eine Pro-
duktauslasseinheit (P) gemäss einem der Ansprü-
che 2 bis 9 handelt.

12. Verfahren zum Vermahlen von Schüttgut mit einem
Walzenstuhl (1) zur Herstellung von Nahrungsmit-
teln und Tierfutter gemäss einem der Ansprüche 1
bis 9, umfassend die Schritte

a) Einführen von Schüttgut in den Produktein-
lass (2);
b) Vermahlen des Schüttguts im Mahlraum mit
Hilfe der Mahlwalzen (3, 4) und Überführung des
gemahlenen Produkts in die Trimelle (5);
c) Förderung des gemahlenen Produkts durch
die in der Trimelle (5) angeordnete Förder-
schnecke (10) zu einer Auslassöffnung (7).

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das gemahlene Produkt durch die
Auslassöffnung (7) in eine Rohrleitung (8) überführt
und darin weg gefördert wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Förderung in der Rohrleitung (8)
pneumatisch erfolgt.

9 10 
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